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Landschaftsgestaltung
und Landhausarchitek-
tur an der Bergstraße

Anfang des 20. Jahrhunderts 
entstand nördlich des Kern-
stadtgebietes von Bensheim 
am Fuße des Kirchbergs ein 
Landhausviertel („Brunnen-
wegviertel“), das von den Brü-
dern Heinrich und Georg Met-
zendorf geplant wurde. Insge-
samt entstanden in Bensheim 

und Auerbach über 130 land-
schaftsprägende Landhäuser 
und Villen.

Dabei steht das Werk in 
einem größeren Zusammen-
hang und ist Teil einer weiter 
reichenden landschaftsgestal-
terischen Idee in der Tradition 
klassizistischen Naturinteres-
ses, die sich gerade an der 
klimatisch begünstigten Berg-
straße in einer ausgeprägten 
Garten- und Landhauskultur 
zeigt. Der Schönberger 
Schlosspark, eine Kombinati-
on aus barockem Gartenpar-
terre und späterem engli-
schen Landschaftspark, kann 
als Ausgangspunkt dieser Ent-
wicklung angesehen werden. 
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Schlosspark Schönberg

Freundschaftstempel – Fürstenlager Auerbach

Fürstenlager Auerbach (1849)

Baßmannpark

Wegweiser

anlage Metzendorf neben der 
Friedhofskirche. Hier lässt 
sich das Werk chronologisch 
durch alle Stilgruppen 
erschließen.

Den Weg weisen Richtungs-
pfeile und das Rundweg-
Signet mit der Initiale „M“ in 
Anlehnung an die steinmetz-
mäßig aufwändig ausgearbei-
tete Inschrift „Heinrich Met-
zendorf 1902“ im Eingangs-
portal seines Wohnhauses 
(Ernst-Ludwig-Str. 25).

Historischer Rundgang 
Metzendorf

Der Rundgang im Metzen-
dorf-Viertel beginnt und 
endet am Stadtpark Bens-
heim. Über Blütenweg, Ernst-
Ludwig-Straße, Roonstraße 
und Darmstädter Straße wird 
hier das Gesamtwerk Hein-
rich Metzendorfs in großer 
Dichte vermittelt.

Der Rundgang durch das 
Euler-Ensemble beginnt am 
Parkplatz neben der Heidel-
berger Straße 38 und führt 
über Wilhelm-Euler-Straße 
und Friedhofstraße zur Grab-



32), der Stadtparkpavillon 
(um 1850, Am Ritterplatz) 
und das „Kirchberghäuschen“ 
(1848/1857). Später kamen 
der Bismarckturm auf dem 
Hemsberg (1902) sowie der 
„Luginsland“ (auch „Blaues 
Türmchen“, 1910) am südli-
chen Ende des Baßmann-
parks hinzu.

Es folgten das Auerbacher 
Fürstenlager mit einer Haupt-
bauzeit 1790 bis 1804 sowie 
im frühen 19. Jahrhundert der 
Baßmannpark. 
An der Peripherie der sich 
langsam ausdehnenden Sied-
lungen entstanden als Ant-
wort auf die fortschreitende 
Industrialisierung mit ihrer 
gefühlten Naturfeindlichkeit 
zunehmend Gärten, Obst-
baumanlagen und Weinberge 
mit Lauben, Pavillons, Garten- 
oder Wingertshäuschen. In 
diesem Zusammenhang zu 
nennen sind als frühes Land-
haus die „Villa Irene“ (um 
1820, Darmstädter Straße 
38), das „Rangertshäuschen“ 
(um 1830, Nibelungenstraße 

5

Heinrich Metzendorf

Der 1866 in Heppenheim 
geborene Franz Heinrich 
Metzendorf entstammt einer 
aus Schlitz in Oberhessen 
kommenden alten Steinmetz-
familie, die Anfang des 19. 
Jahrhunderts an die Berg-
straße zog. Er war das älteste 
von fünf Kindern, die einzige 
Schwester und der jüngste 
Bruder Jakob sind früh ver-
storben. Heinrich erlernte 
nach Volksschule und Besuch 
des Gymnasiums in Bens-
heim im elterlichen Betrieb 
das Maurer- und Steinmetz-
handwerk. Nach der Sonn-
tagszeichenschule bei Stadt-

baumeister Klein in Heppen-
heim und zwei Kursen an der 
Landesbaugewerkschule in 
Darmstadt arbeitete er als 
Gehilfe und Volontär in zwei 
Architekturbüros.

1886/87 studierte Heinrich 
ein Wintersemester an der 
Technischen Hochschule 
Darmstadt, als Autodidakt 
absolvierte er seine Lehr- und 
Wanderjahre in verschiede-
nen Büros in Darmstadt, Hei-
delberg und Elberfeld. 1895 
schließlich eröffnete er ein 
eigenes Architekturbüro in 
Heppenheim, ein Jahr später 
ging er nach Bensheim. 1901 
ernannte ihn Großherzog 
Ernst Ludwig von Hessen zum 

Moller-Pavillon am Stadtpark

Kirchberghäuschen

Luginsland im Baßmannpark

Rangertshäuschen, Nibelungenstraße 32

Villa Irene

Detail, Westansicht Darmstädter Str. 17  (1902)

Franz Heinrich Metzendorf (1866-1923)
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Hochstraße 2

Gerhard-Hauptmann-Straße 6

Ernst-Ludwig-Straße 25Arnauer Straße 7

Über Metzendorf erschienen 
in der Architekturliteratur 
mehr Beiträge als über die 
epochemachenden Architek-
ten Peter Behrens, Hermann 
Muthesius oder Josef Maria 
Olbrich. Heinrich Metzendorf 
verstarb am 15. Februar 1923 
in Bensheim.

Professor. 1902 zog er in sein 
neu erbautes Haus in der 
Ernst-Ludwig-Straße 25. Von 
den beiden jüngeren Brüdern, 
die ebenfalls Architekten 
wurden, übernahm Franz den 
elterlichen Steinmetzbetrieb, 
Georg arbeitete zunächst im 
Büro von Heinrich mit, mach-
te sich jedoch 1905 selbstän-
dig und ging dann nach 
Essen, wo er seine berufliche 
Tätigkeit mit der Planung der 
Gartenvorstadt „Margarethen-
höhe“ krönte.
Das Lebenswerk Heinrich Met-
zendorfs manifestiert sich vor 
allem in Bensheim durch 130 
Bauvorhaben, was ihm später 
die Bezeichnung „Baumeister 
der Bergstraße“ einbrachte. 

Das Metzendorf-Viertel

Am Westhang des Kirchbergs 
fanden Heinrich Metzendorf 
und von 1901 bis 1908 auch 
sein jüngerer Bruder Georg 
mit dem siedlungspolitischen 
Konzept der „Villenstadt Bens-
heim“ beste Voraussetzungen 
für die Umsetzung eines 
architektonischen Gesamtent-
wurfs. Dieses Quartier ist 
nicht scharf abzugrenzen, 
wird gleichwohl als „Metzen-
dorf-Viertel“ bezeichnet. Die-
sem lassen sich auch je ein 
Bau des ehemaligen Mitarbei-
ters und späteren Büroleiters, 
Joseph Winter (Roonstr. 8), 
sowie des Nachfolgers im 

Panorama Ernst-Ludwig-Straße (um 1905)

Büro Metzendorf Dr. Georg 
Fehleisen (Roonstr. 20), dem 
Werksarchitekten der Deut-
schen Milchwerke „Fissan“ in 
Zwingenberg, zuordnen.

Der erste Bensheimer Stadt-
historiker Prof. Frank Opper-
mann gliedert das Werk in 
fünf Stilgruppen, von denen 
im „Metzendorf-Viertel“ drei 
in Erscheinung treten. Mit 
dem Übergangsstil wird die 
historistische Formensprache 
überwunden. Markant ist die 
Auflösung des Daches in meh-
rere kleinere Dachflächen in 
Kombination mit Zwerchgie-
bel, Ecktürmchen und einer 
Vielzahl unterschiedlicher 
Gauben. 

Esszimmer – Ernst-Ludwig-Straße 25 (1902)
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Ernst-Ludwig-Straße 15

 Darmstädter Straße 17

Ernst-Ludwig-Straße 30-32

Ernst-Ludwig-Straße 25

Ernst-Ludwig-Straße 13

 Darmstädter Straße 17

Umgebung, zur Landschaft 
und zu den großen parkähnli-
chen Gärten charakterisiert 
werden. Größte Wirksamkeit 
entfalten sie an der Hangkan-
te der Bergstraße, wo die 
Odenwaldberge direkt an die 
Rheinebene angrenzen. Diese 
Reihe von nebeneinander ste-
henden Landhäusern, die wie 
Perlen auf der Schnur mittels 

Auffallende Beispiele hierfür 
sind die Villen Dr. Schmitt 
(Hochstraße 1), Carstanjen 
(Hochstraße 2), Dr. Hauff 
(Arnauer Straße 7) sowie Sen-
gerob (Arnauer Straße 15).

Einen stilistischen Durch-
bruch erreicht Metzendorf mit 
seiner Landhausarchitektur. 
Typisch für diese Epoche ist 
die Verwendung von gelbem 
Sandstein, weißen Fenster-
rahmen und Holzzäunen 
sowie Odenwälder Holzschin-
deln, die an hergebrachte, 
regionale Bauformen erin-
nern. An der Bergstraße ent-
wirft er weit mehr als einhun-
dert dieser Landhäuser, die 
alle durch ihren Bezug zur 

Mauern und Pergolen mitei-
nander verbunden sind, ist 
insbesondere in der Ernst-
Ludwig-Straße 13 bis 27 
besonders ausgeprägt zu 
beobachten.

Parallel dazu entwickelt 
Metzendorf eine repräsentati-
ve Stadthausarchitektur. 
Diese Bauart basiert auf 
einem Kubus mit klaren Dach-
formen und symmetrisch an-
geordneten Fassadenöffnun-
gen und kann als Gegenreak-
tion zu einem stark ausge-
prägten Jugendstil bewertet 
werden. Beispiel dafür sind in 
den Häusern Jean und Gustav 
Guntrum (Darmstädter Straße 
15 und 17) zu sehen.

 Darmstädter Straße 15 (1902)  Darmstädter Straße 15 (Plan von 1902)

 Darmstädter Straße 15 (1902)



1110

  Heidelberger Straße 50

 Heidelberger Straße 50

 Heidelberger Straße 46

benachbarte „Eulennest“ mit 
sehr differenziertem Baukör-
per stellt bereits ein Binde-
glied zum Landhausstil dar, 
dessen repräsentativster Ver-
treter in der 1912 erbauten 
„Villa Eulenhorst“ zu sehen ist. 
Dieser „Herrschaftssitz“ be-
steht aus fünf geometrischen 
Grundformen mit unterschied-
lichen inneren Funktionen, die 
spannungsreich und zugleich 
harmonisch angeordnet sind. 
Hier lebte der Papierfabrikant 
Kommerzienrat Wilhelm Euler 
bis 1931.
Das 1926 in der Wilhelm-
Euler-Str. 7 errichtete Gärtner-
haus wird einem Nachfolger 
im Büro des verstorbenen Met-
zendorf zugeschrieben.

Das Ensemble Euler

Im Umfeld der ehemaligen 
Papierfabrik Euler an der Hei-
delberger Straße sowie der 
Friedhofstraße findet sich fast 
das gesamte Spektrum 
Metzendorf’schen Wirkens 
über mehr als zwanzig Jahre. 
Als einziges Beispiel der 
frühesten Stilgruppe des 
Historismus an der Bergstra-
ße zeigt das „Beamtenwohn-
haus“ (Heidelberger Str. 44) 
mit mehreren Wohnungen für 
Angestellte der Fa. Euler aus 
dem Jahr 1896 typische For-
men der Deutschen Neore-
naissance. Das wenige Jahre 
später erbaute südlich 

Heinrich Metzendorf plante, 
teilweise gemeinsam mit sei-
nem Bruder Georg, für seinen 
Förderer Wilhelm Euler in der 
Friedhofstraße innerhalb weni-
ger Jahre ein Arbeiterwohn-
haus mit Werkhalle (Nr. 82), 
ein Werkmeisterhaus (Nr. 86-
90), ein Arbeitermehrfamilien-
haus (Nr. 102) sowie eine Tra-
fostation (Nr. 80).  Das Werk-
meisterhaus als additive Auf-
einanderfolge dreier quadrati-
scher Kleinhäuser, die Georg 
Metzendorf weiter entwickelt 
und dadurch den sozialen 
Arbeiterwohnungsbau dieser 
Zeit in Deutschland neu defi-
niert hat, ist für die Bauge-
schichte von besonderer 
Bedeutung.

Parallel zu diesem Typus der 
Arbeiterhäuser entstanden in 
Bensheim Anfang des 20. 
Jahrhunderts Siedlungsbau-
ten mit minimierten Elemen-
ten aus der Landhausarchi-
tektur in der Parkstraße, der 
Elisabethenstraße sowie der 
Bleichstraße („Landhaussied-
lung Schönberger Tal“).

Die Grabanlage Metzendorf 
findet sich auf dem Friedhof 
Mitte westlich der Friedhofs-
kirche.

Wohnzimmer – Heidelberger Straße 46 (um 1900) Heidelberger Straße 46 (um 1900)

 Damenzimmer – Heidelberger Straße 46 (um 1900)
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Siedlungen und Bauten. 
Darmstadt/Marburg 1994.

Oppermann, Frank: Architekt 
Heinrich Metzendorf (1866-
1923), der „Baumeister der 
Bergstraße“. In: Maaß, Rainer 
und Berg, Manfred (Hrsg.): 
Bensheim – Spuren der 
Geschichte. Weinheim 2006, 
S. 298-309.
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